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mathe online

Bereits knapp vor dem offiziellen Beginn des Projekts wurde – gemeinsam mit dem Bundesministerium für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten – insofern eine konzeptuelle Änderung des Projekts vorgenommen, als das Trägermedium CD-ROM für Entwicklungen mit Pilotcharakter zu unflexibel erschien. Aus mehreren Gründen erschien es geboten, die Einsatzmöglichkeiten mathematischer Lernsoftware am World Wide Web ins Zentrum zu stellen. Als Name für die Website, auf der seither die aktuellen Entwicklungen abrufbar sind, wurde die Bezeichnung mathe online gewählt. Ihre Adresse ist

http://www.univie.ac.at/future.media/mo/
Die Entwicklungen während der letzten zwei Jahre (vor allem die Wahrnehmung des Internet durch die österreichischen Ausbildungsinstitutionen) haben dieser Einschätzung recht gegeben. Die Website kann downgeloadet und auf einen beliebigen Datenträger gespeichert werden. Lediglich aus formalen Gründen wurde die Bezeichnung "CD-ROM" im Projektnamen beibehalten.

Das entwickelte Angebot umfaßt zahlreiche mathematische Teilgebiete im Bereich des Stoffs der Oberstufe AHS sowie einiger Erweiterungen für Universitätsstudien. Einige Gebiete wurden im Detail ausgearbeitet. Darüberhinaus illustrieren zahlreiche über den Stoff verstreute Lerneinheiten die zugrundeliegenden inhaltlichen und didaktischen Gestaltungsprinzipien. 

Zur Arbeitsweise

Der Aufbau der Website wurde in Zusammenarbeit mit LehrerInnen (v.a. an Allgemeinbildenden Höheren Schulen) und FachkollegInnen der Didaktik der Mathematik unternommen. Da – dank der Entscheidung, das Material bereits in seiner Entstehungsphase online zur Verfügung zu stellen – die jeweils neuentwickelten Einheiten von einem größeren Personenkreis eingesehen und eingesetzt werden konnten, wurde die verstehensfördernde Wirkung bestimmter Strukturelemente kontinuierlich geprüft und hinterfragt. Diese Vorgangsweise trug maßgeblich zum Erfolg des Projekts bei.

Daten zum Erfolg des Projekts

Zur Zeit (Februar 2000) wird mathe online in zahlreichen Schulen in Österreich, Deutschland und der Schweiz eingesetzt. In einem seit Herbst 1999 laufenden EU-Projekt (gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds) wird mathe online im zweiten Bildungsweg eingesetzt.

Die (kleinere) englischsprachige Version maths online wird international zusehends zur Kenntnis genommen und sehr positiv bewertet. Das Projekt erhielt mehrere Auszeichnungen für didaktisch hochwertige Internet-Angebote. Auch die Rückmeldungen der BenutzerInnen (auf der Website unter "Forum" einsehbar) belegen seinen innovativen Charakter. Die Zahl der Aufrufe der Einstiegsseiten beträgt zur Zeit über 71 000; die Seiten, die die Download-Versionen anbieten, wurden über 6 000 mal aufgerufen.

Komponenten der Website

Da das gesamte Material auf der oben genannten Website frei zugänglich ist, beschränken wir uns hier auf die wichtigsten Strukturelemente:

· Die "Galerie" besteht aus Visualisierungen und dynamischen Diagrammen, die das Verstehen von Schlüsselbegriffen erleichtern,

· die "Mathematischen Hintergründe" stellen eine knappe textbasierte Darstellung des Stoffs dar, und

· die "interaktiven Tests" erlauben die Früherkennung von Mißverständnissen, die sich ansonsten als "systematische Fehler" beim Lernen verfestigen.

· Darüberhinaus werden zahlreiche Hilfen für den Unterricht und für die selbständige Erstellung mathematischer Inhalte in elektronischen Formaten angeboten.

Gestaltungsprinzipien und Hypertext

Das aus den Mitteln des Jubiläumsfonds geförderte Projekt, dessen Thema die didaktischen Aspekte von Hypertext bilden, betrifft hauptsächlich die Ausarbeitung der "Mathematischen Hintergründe", zusammen mit einem Lexikon mathematischer Begriffe (wohingegen die "Galerie" und die "Interaktiven Tests" eher dem Thema der didaktischen Relevanz von Interaktivität und multimedialer Funktionalität zugeordnet werden können).

Bereits nach anfänglichen Gestaltungsversuchen wurde klar, daß die Rolle der Hypertext-Funktionalität in anderer Weise, als es in mathematischen Lernmedien bislang üblich war, einzusetzen ist. Die wichtigsten, während des Projekts entwickelten Erkenntnisse über den Einsatz von Hypertext sind zum Teil solche, die den intuitiven Vorstellungen modernen Webdesigns zuwiderlaufen:

· Abschnitte, die längere Teilgebiete umfassen ("Kapitel"), verlieren oft an Übersichtlichkeit und Kohärenz, wenn sie in viele kleine Dokumente aufgeteilt werden. Sowohl der Inhalt als auch die symbolische Sprache der Mathematik machen interne Querverweise wichtig. Auf der technischen Ebene handelt es sich dabei oft um simple Verweise auf Gleichungsnummern. Der mathematische Gegenstand selbst setzt seiner Modularisierung in kleine und kleinste Einheiten Widerstand entgegen. Überraschenderweise hat sich Hypertext als besonders wichtig zur Vernetzung von Inhalten innerhalb eines Webdokuments ("Kapitels") herausgestellt.

· Die Entscheidung, Hintergrundtexte in relativ langen Dokumenten anzubieten, wurde von den BenutzerInnen aus dem Schulbereich sehr positiv aufgenommen.

· Nebenbemerkungen, Beweise und Ähnliches wurden in Dokumente ausgelagert, die bei Bedarf aufgerufen werden können und in kleinen Zusatz-Fenstern erscheinen. Dieses Konzept ist zwar programmiertechnisch aufwendiger als das übliche Verfahren, Seiten innerhalb des aktuellen Browserfensters aufzurufen, aber es hilft, ein Problem zu lösen, das jeder umfangreichen Website droht: das der Unübersichtlichkeit. Jedes Auswechseln der von der Hauptseite des Web-Browsers angezeigten Seite stellt den Benutzer vor die Frage nach der logischen Stellung des betreffenden Dokuments ("Wo bin ich?") und entzieht ihm zusätzlich die vorherige Seite. Navigation erfordert Aufmerksamkeit, die die Konzentration auf Inhalte beeinflußt. Dieses Problem wird durch den von uns verfolgten Gestaltungsansatz gemildert. Hier spielt Hypertext die Rolle der Vernetzung von verwandten Inhalten rund um ein Hauptdokument.

· Rückverweise auf bereits gelernte Stoffteile ("Voraussetzungen") sind sinnvoll, wenn größere Teile eines anderen Kapitels zum Verständnis notwendig sind. Im Falle von Details empfiehlt es sich auf jeden Fall, Wiederholungen (die der Logik des Mediums World Wide Web eigentlich widersprechen) in Betracht zu ziehen.

· Hyperlinks sollten dem Benutzer möglichst klar sagen, wohin sie ihn führen werden. Die Entscheidung, im Zweifelsfall verbale Beschreibungen statt graphischer Symbole einzusetzen, hat zur Übersichtlichkeit der Website beigetragen.

Eine weitere interessante Erkenntnis – die über das Thema der Hypertextstruktur hinausgeht – betrifft die konkrete Darstellung der Inhalte und den Stil der Texte. Die gegenwärtige Didaktik der Mathematik erhebt mehrheitlich die Forderung, mathematische Inhalte immer auf Alltagssituationen und den (außermathematischen) Erfahrungshorizont der Lernenden zu beziehen. Die im Rahmen des Projekts gestalteten mathematischen Texte beschränken sich demgegenüber auf das "mathematisch Wesentliche", sind knapp gehalten und setzen kaum motivierende Bezüge zur Alltagswelt – allenfalls innermathematische Bezüge – ein. Dennoch wurden sie sowohl von LehrerInnen als auch von SchülerInnen mehrheitlich als äußerst verständlich und hilfreich bewertet (machmal sogar unter dem Hinweis, sie seien verständlicher als jedes zuvor bearbeitete Mathematikbuch).

Pläne für die Zukunft

Gegenstand der bisherigen Entwicklungen an mathe online war die Frage, wie Hypertext, Interaktivität und multimediale Funktionalität am gewinnbringendsten zum Lernen (Verstehen) von Mathematik eingesetzt werden können. Im Rahmen des Projekts ist es gelungen, diesbezüglich einige Maßstäbe zu setzen und Fragen aufzuwerfen, die die vorherrschenden Anschauungen zum Thema Lernen und Neue Medien herausfordern.

Unsere Pläne für die Weiterentwicklung von mathe online gehen in zwei Richtungen:

· Einerseits wird versucht werden, das Angebot in quantitativer Hinsicht zu vervollständigen (mit dem Ziel, den AHS-Stoff abzudecken und mit einigen Erweiterungen für BHS und Hochschule zu bereichern).

· Andererseits besteht der Plan, Software-Elemente hinzuzufügen, deren Funktionalität tutoriell angeleitetes distance learning und monitoring unterstützt. (Methodischer Ansatzpunkt könnte ein "persönliches Lernprotokoll" für BenutzerInnen sein, in das gewisse Vorgänge automatisch eingetragen werden, und über das die elektronische Kommunikation mit einem "Tutor" läuft). Die bisher existierenden Software-Angebote sind nicht speziell auf Bedürfnisse des Mathematik-Lernens abgestimmt, was eine eingehende Neu-Konzeption erforderlich macht.

Vorträge und Publikationen

Das Projekt, die verwendeten Methoden und die erzielten Erkenntnisse wurden auf didaktischen Fachkonferenzen und im Rahmen von Schulprojekten und LehrerInnenfortbildungsveranstaltungen vorgestellt. Die folgende Liste umfaßt die wichtigsten Aktivitäten, in denen auf mathe online Bezug genommen wurde. 

(Ein Artikel in der didaktisch-pädagogischen Zeitschrift "LOGIN" ist zur Zeit noch im Druck und wird in Kürze erscheinen. Im März 2000 wird der gegenwärtige Stand des Projekts im Rahmen des Seminars "Elektronische Lernmedien im Mathematikunterricht" am Pädagogischen Institut für Niederösterreich in Hollabrunn und im April bei der ÖMG-LehrerInnenfortbildungstagung am Mathematischen Institut der Universität Wien vorgestellt werden).

1998: Vorstellung von mathe online im Rahmen eines Epstein-Gesprächs, Stadtschulrat Wien

1998: Vorstellungen von mathe online in Allgemeinbildenden Höheren Schulen (Rahlgasse, Draschestraße)

1998: Päsentationen von mathe online auf der Interpadagogica 98 und auf der IST 98.
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